
I nsgesamt 101 Chöre aus den 16 Bundeslän-
dern – darunter sieben Chöre aus Rheinland-

Pfalz – stellten sich vom 20. bis zum 27. Mai
2006 in Kiel den international besetzten Fach-
jurys. Die Chöre unseres Bundeslandes wuss-
ten sich dabei hervorragend zu präsentieren.

Mit dem 1. Preis ausgezeichnet wurde „ex-
semble“ (Münchweiler) in der Kategorie Frau-
en-Kammerchöre. Der Chor unter Leitung von
Christoph Hassler steht nach Einschätzung der
Fachleute mit seinem Frauenensemble im
Zenit und wird auch international keinen Ver-
gleich scheuen müssen. Erfolgreich war Judith
Janzen mit dem Kinder- und Jugendchor
„Juventus Vocalis“, der in der entsprechenden
Kategorie nicht nur den 2. Preis errang, son-
dern darüber hinaus auch noch einen Sonder-
preis für die hervorragende Interpretation
eines deutschen Volksliedes erhielt. Ebenfalls
mit einem 2. Preis bedacht wurde der Männer-
chor Plaidt unter Jürgen Fassbender, dem die
Jury zusätzlich einen Sonderpreis für seine
Volksliedinterpretation zusprach. Als jüngstes
Ensemble, das gerade mal zwei Jahre besteht,
beförderte sich der Mädchenchor „LaFilia“ vom
Landesmusikgymnasium Montabaur (Leitung
Martin Ramroth) zu einem 3. Preis. Abgerun-
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det wurde der Erfolg der Chöre unseres Bun-
deslandes mit einem Sonderpreis „Bestes Ent-
ertainment“ für das Gesangsensemble „vocalis“
in der Kategorie Jazz-vokal et cetera.

Die gute Form der rheinland-pfälzischen
Chöre wurde auch darin deutlich, dass die wei-
teren teilnehmenden Chöre, der „Südwestpfäl-
zer Kinderchor“ unter Bernhard Hassler, die
„ev. Jugendkantorei der Pfalz“ unter Jürgen
Steuerwald und der Männerchor der Trierer
Chorknaben mit sehr guten Ergebnissen zu
überzeugen wussten, auch wenn diese nicht
für einen Preis reichten. Für die hervorragende
Chorarbeit in der Pfalz stand in Kiel auch die
„Pfälzische Kurrende“ unter Carola Bischoff,
welche als erste Preisträger des vorangegange-
nen Wettbewerbs ein viel umjubeltes Pro-
gramm in einem Sonderkonzert bot. 

Der Deutsche Chorwettbewerb wird alle vier
Jahre in einer anderen Stadt ausgetragen; zum
ersten Mal fand er 1982 statt. Er hat zum Ziel,
die Qualität von Chören und Chormusik in
Deutschland öffentlich zu präsentieren und
weiter zu steigern. In Deutschland gibt es ins-
gesamt knapp 60 000 Chöre mit 1,4 Millionen
aktiven Sängerinnen und Sängern. Die beim
Bundeswettbewerb vertretenen Ensembles, die
sich vorher bei Ausscheidungen auf Landesebe-
ne qualifizieren mussten, repräsentieren die
Spitze der Amateur-Gesangsszene.Der nächste
Deutsche Chorwettbewerb findet 2010 statt.

Der Landesmusikrat hat die Teilnehmerchö-
re mit 7.000 Euro für die Fahrtkosten unter-
stützt.     Lotto Rheinland-Pfalz – ein starker Partner

E D I T O R I A L

Das seit der letzten Ausgabe des Novellet-
to wohl herausragendste Ereignis war

der Deutsche Chorwettbewerb in Kiel. Über
100 Chöre der unterschiedlichsten Katego-
rien haben daran teilgenommen, davon
unter anderem auch sieben Chöre aus
Rheinland-Pfalz. Und alle diese Chöre haben
sich ausgezeichnet geschlagen und ein her-
vorragendes Bild der Chorszene in unserem
Land vermittelt (siehe Bericht). Besonderer
Dank gilt dem JugendChor Rheinland-Pfalz,
der das Eröffnungskonzert mit Brillianz
bestritten und durch die szenische Darstel-
lung der Petite Messe solennelle von Rossini
auch allgemein zur Diskussion angeregt hat.
Mein Dank gilt insbesondere seinem Leiter,
Herrn Studiendirektor Albrecht Schneider.
Jetzt heißt es schon wieder, den Blick nach
vorne zu richten, denn der nächste Orches-
terwettbewerb steht bevor. Ich möchte alle
Laienorchester sehr herzlich zu diesem
Landeswettbewerb einladen. Es wäre schön,
wenn alle Sparten vertreten wären, damit
auch ein echter Landeswettbewerb zustande
kommen kann.

Ein weiteres Thema beschäftigt derzeit
den Landesmusikrat: „Musik im dritten Le-
bensalter“. Hierzu wird am 8. September ‘06
im Erbacher Hof eine ganztägige Tagung
stattfinden, zu der ich alle Interessierten
herzlich einladen möchte (Programm siehe
auf den Internetseiten des LMR). Inzwischen
sind auch entsprechende Kurse in der
Landesmusikakademie eingerichtet und mit
Erfolg durchgeführt worden.  

Von dem Karlsruher Urteil zum Sport-
wettengesetz ist auch der Landesmusikrat
indirekt betroffen. Wir können nur daran er-
innern, dass jedes gespielte Los der Glücks-
spirale letztlich auch der MusikKultur zu-
gute kommt und möchten darum bitten, uns
auch weiterhin durch Beteiligung an dieser
Lotterie zu unterstützen.

Nun wünsche ich allen Musikerinnen und
Musikern eine schöne Sommerzeit mit vie-
len musikalischen Aktivitäten.

Ihr 

Prof. Dr. Christoph-Hellmut Mahling
Präsident des Landesmusikrates Rheinland-Pfalz

Rheinland-pfälzische Chöre spitzeRheinland-pfälzische Chöre spitze

Derzeit nicht nur bester rheinland-pfälzischer Frauenchor, sondern auch bundesweit der beste: ex-semble
aus dem pfälzischen Münchweiler.
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Seit dem Jahr 2005 wird die rheinland-pfälzi-
sche MusikKultur neben dem Sport, dem

Denkmalschutz, der Stiftung Natur und Um-
welt und der Liga der Wohlfahrtsverbände als
fünfter Destinatär mit Erlösen aus der Glücks-
spirale bedacht. Dank dieser Mittel erhalten
Verbände des Landesmusikrates nun endlich
die Chance, zusätzliche Maßnahmen zur För-
derung der MusikKultur durchzuführen.  Ins-
besondere den kleineren Verbänden des Lan-
desmusikrates ist es dank der finanziellen Un-
terstützung möglich, vielfältige Projekte auf
die Beine zu stellen.

Einige modellhafte Projekte sollen in dieser
Novelletto-Ausgabe vorgestellt werden. So or-
ganisierte der Landesverband Evangelischer
Posaunenchöre in der Pfalz mit Hilfe der
Glücksspiral-Erlöse im Herbst 2005 eine Blä-
ser-Freizeit für 60 Kinder und Jugendliche im
Alter von 9 bis 16 Jahren. Eine ganze Woche
lang widmete man sich dem pfälzischen Holz-

minars war es, Wettbewerbsängste abzubauen,
eigene Interpretationsformen zu verbessern
und das jeweilige Wertungsspielprogramm zu
festigen. 

Dank der Fördermittel konnte der Landes-
musikverband Rheinland-Pfalz e.V. seine Bezu-
schussung der regionalen Lehrgänge von 40
auf 50 Prozent erhöhen und besondere Jugend-
projekte, Jugendmusiktage und Orchesterwo-
chenenden anbieten. Im März 2005 veranstal-
tete der Verband eine internationale Jugend-
probefreizeit in Bitburg. Unter der musikali-
schen Leitung des Dirigenten und Komponis-
ten Thomas Doss erarbeiteten 120 junge Musi-
ker und Musikerinnen aus Belgien, Luxemburg
und Deutschland in einer dreitägigen Proben-
phase ein anspruchsvolles Konzertprogramm.

Der Chorverband Rheinland-Pfalz e.V. setzte
seine Fördermittel insbesondere für alle neu
gegründeten Kinder- und Jugendchöre ein,
deren Arbeit er mit einem finanziellen Startka-
pital unterstützt.   

Das JugendBlasOrchester Rheinland-Pfalz
kann in diesem Jahr auf 15 Jahre seines Be-

stehens zurückblicken. Der Weg des Jugend-
BlasOrchesters war nicht einfach, musste es sich
doch immer wieder beweisen und um seine
Existenz kämpfen. Zum Glück hat das Orches-
ter mit vielfacher Hilfe alle Klippen erfolgreich
umschifft und ist vor allem in den letzten
Jahren zu einem repräsentativen Klangkörper
zusammengewachsen. Heute musiziert das
Orchester auf höchstem Niveau und muss kei-
nen Vergleich mit anderen Spitzenorchestern
scheuen. Großen Verdienst hat an dieser Ent-

wicklung, neben den Mitgliedern des Orches-
ters selbst, der langjährige künstlerische Leiter
und Dirigent Kunihiro Ochi. Er hat dieses Or-
chester zu dem Klangkörper geformt, als der er
sich jetzt darstellt. 

Das in der Trägerschaft des Landesmusikra-
tes befindliche Orchester gab in zwei „Geburts-
tagskonzerten“ in Idar-Oberstein und Kaisers-
lautern mit einem kurzweiligen und vielseiti-
gen Programm seine musikalische Visitenkarte
ab. Der Präsident des Landesmusikrates, Prof.
Dr. Christoph-Hellmut Mahling, dankte in sei-
ner Grußadresse im Anschluss an das Konzert

15 Jahre JugendBlasOrchester Rheinland-Pfalz15 Jahre JugendBlasOrchester Rheinland-Pfalz

Glücksspirale ermöglicht vielfältige ProjekteGlücksspirale ermöglicht vielfältige Projekte

in Idar-Oberstein dem Dirigenten, den Orches-
termitgliedern und der Organisationsleitung
für die hervorragende Arbeit auf dem Gebiet
der Symphonischen Blasmusik in Rheinland-
Pfalz und wünschte dem Orchester und seinem
Dirigenten für die Zukunft weiterhin viel Er-
folg. Er zeigte sich erfreut darüber, dass das
Orchester im November dieses Jahres in Tros-
singen beim Wettbewerb der Auswahlorchester
den nationalen und 2007 im österreichischen
Schladming den internationalen Vergleich
sucht. Ausführliche Informationen zum Ju-
gendBlasOrchester unter www.jbo-rlp.de

und Blechbläsernachwuchs, der in verschiede-
nen Anfänger- und Fortgeschrittenen-Gruppen
probte. Abschluss war ein öffentliches Vorspiel
in der Bad Dürkheimer Burgkirche.

Mit Hilfe der Glücksspiral-Erlöse konnte die
LAG Tanz Rheinland-Pfalz e.V. im Sommer
2005 erstmals ein Kinder- u. Jugendtanzfest
ausrichten. Rheinland-Pfälzische Kinder- und
Jugendtanzgruppen aus den verschiedensten
Tanzsparten waren zusammengekommen um
sich auszutauschen, gemeinsam zu tanzen und
zu feiern.  Gerade die Vielfalt des Tanzes beein-
druckte Zuschauer und Teilnehmer. 

Der Deutsche Harmonikaverband konnte
unter anderem einen Kurs zur Wettbewerbs-
vorbereitung für den Deutschen Akkordeon
Musikpreis anbieten, den insgesamt knapp 30
Jugendliche besuchten. Das Seminar richtete
sich an alle, die sich für den Deutschen Akkor-
deon Musikpreis (DAM) – Regionalwettbewerb
Rheinland-Pfalz angemeldet hatten. Ziel des Se-

Preis der MusikKultur Rheinland-Pfalz 2006
Der Landesmusikrat Rheinland-Pfalz und seine Mitgliedsverbände vergeben aus den Erlösen
der Glücksspirale den Preis der MusikKultur 2006. Der Preis ist als Anerkennung für eine
außergewöhnliche Idee und deren erfolgreiche Umsetzung im ehrenamtlichen Engagement
zu sehen.

Bewerben können sich Verantwortliche aus den Mitgliedsverbänden  des Landesmusikrates
mit einem Projekt in Rheinland-Pfalz. Dieses soll schon abgeschlossen, aber auf Fortsetzung
bzw. Wiederholung angelegt sein. Das Projekt soll beispielhaft und zukunftsweisend sein.
Bevorzugt werden Projekte, welche Kreativität wagen und in die Potentiale der Kinder inve-
stieren. 

Das Preisgeld beträgt 7.500 Euro. Die Preisverleihung erfolgt voraussichtlich am 28. Okto-
ber 2006 in den Räumlichkeiten des SWR in Mainz im festlichen Rahmen unter starker
Medienpräsenz zusammen mit den anderen Destinatären der Glücksspirale. 

Anmeldeschluss ist der 31. August 2006. Träger des Wettbewerbs ist der Landesmusikrat
Rheinland-Pfalz. 

Die genaue Ausschreibung kann unter www.lmr-rp.de eingesehen und heruntergeladen
oder angefordert werden bei:

Landesmusikrat Rheinland-Pfalz e. V., Klarastraße 4, 55116 Mainz, 
Telefon: (06131) 22 69 12, E-Mail: info@lmr-rp.de, Internet: www.lmr-rp.de

Musik im dritten Lebensalter

Seit vielen Jahren findet die Auseinander-
setzung mit dem demografischen Wandel

im Hinblick auf Wirtschaft, Alterssicherung und
Gesundheitsfürsorge statt. Das kulturelle Leben
fand im Zusammenhang damit bislang nur
marginale Beachtung. 

Der Landesmusikrat Rheinland-Pfalz hat das
Thema aufgegriffen. In einer Fachtagung wer-
den am 8. September 2006 in Mainz fachkom-
petente Persönlichkeiten zum Thema „Musik
im dritten Lebensalter“  referieren. „Mitverant-
wortliches und kreatives Leben im Alter“ ist
der Leitgedanke. Genaues Programm und An-
meldung bei:

Landesmusikrat Rheinland-Pfalz e. V.,
Klarastraße 4, 55116 Mainz, 
Telefon: (06131) 22 69 12, 
E-Mail: info@lmr-rp.de,  www.lmr-rp.de

Musik im dritten Lebensalter
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E s ist der musikalische Höhepunkt des Kul-
tursommers Rheinland-Pfalz, das Festival

Europa Cantat Mainz 2006, für das Bundes-
präsident Horst Köhler die Schirmherrschaft
übernommen hat. Innerhalb von 10 Tagen er-
wartet die Landeshauptstadt Mainz insgesamt
bis zu 3000 Sängerinnen und Sänger aus Euro-
pa und darüber hinaus. Europa Cantat ist nach
45 Jahren erstmals wie-
der in Deutschland. Vom
27. Juli bis 5. August
2006 wird Mainz das
Zentrum der Europä-
ischen Chormusik.

Und das erwartet den
Besucher: Zahlreiche
Abschlusskonzerte der
einzelnen Festival-Ate-
liers sowie Choir-to-
choir-Konzerte (Auftrit-
te mehrerer Teilneh-
mer-Chöre hintereinan-
der) mit zwei Chornächten in verschiedenen
Mainzer Sälen und Kirchen bieten „Singen –
Hören – Miterleben“. Einer der ersten Höhe-
punkte wird das Konzert von ‚Ladies First‘
unter der Leitung von Manfred Adams sein, das
der Deutsche Musikrat am Sonntag, 30. Juli
2006, präsentiert. Weitere interessante Kon-
zerte an diesem Tag: Bachchor Mainz, SWR-
Vokalensemble und World Youth Choir.

Am folgenden Tag (Montag, 31. Juli 2006)
lockt die EuropaChorAkademie ins Wiesba-
dener Kurhaus. Attraktive Konzertereignisse
an diesem Tag sind weiterhin der vom Landes-
musikrat im Frankfurter Hof präsentierte
Frauenchor ‚ex-semble‘, das Chortheater
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‚Amanda’ (2. Konzert am Mittwoch, 2. August
2006) und ‚Singer Pur‘. Eine ganz besondere
Veranstaltung ist die Euro-Choreley. Unter der
bewährten Regie und Leitung von Robert Sund
erlebt sie am Dienstag, 1. August 2006, eine
Wiedergeburt. Dann wird auf dem Loreley-
felsen ein europäisches Chorfest der Extraklas-
se gefeiert, natürlich mit dem schon legen-

dären „offenen Singen“,
das an das wichtigste
Festivalelement und die
Tradition der „Kultur-
sommer-Choreley“-en
anknüpft: mit abendli-
chen Begegnungskonzer-
ten in der Region zwi-
schen Festivalteilneh-
mern und den Chören
der Region. Am Mitt-
woch, 2. August, stehen
eine Songbridge-Gala mit
internationalen Knaben-

chören und das Konzert des Ensembles Ama-
cord, das wiederum der Deutsche Musikrat prä-
sentiert, auf dem Programm. Am Freitag, 4.
August 2006, ist das Requiem für Chor und Big
Band von Nils Lindberg und der Europa Cantat
Knabenchor zu hören.

Unbestrittenes Highlight an diesem Abend
wird die vom Landesmusikrat  gesponserte
Aufführung der „Carmina Burana“ sein. Unter
Leitung des Erfurter Dirigenten Andreas Ketel-
huth wird es eine Freiluftaufführung vor der
prächtigen Kulisse des Mainzer Staatstheaters
geben.

Das Gesamtprogramm und weitere Infos
unter www.ec2006.de

I m April dieses Jahres schlossen der Landes-
verband der Musikschulen und der Landes-

musikverband Rheinland-Pfalz eine Vereinba-
rung mit dem Ziel, die Schülerinnen und Schü-
ler der Musikschulen auf die Mitwirkung im
Verein vorzubereiten und dabei die musikali-
sche Entwicklung im Vordergrund zu belassen.

An jeder Musikschule soll Unterricht für alle
in den Musikverbänden vertretenen Musikrich-
tungen in Form von Einzel- bzw. Gruppenunter-
richt angeboten werden, ebenso Ensemble-
und Zusammenspiel. Dies geschieht auf der
Grundlage der Struktur- und Lehrpläne des
VdM bei gleichzeitiger Berücksichtigung der
Ausbildungsrichtlinien des LMV. Die Zusam-

Vereinbarung zwischen Musikschulverband 
und Landesmusikverband 

Vereinbarung zwischen Musikschulverband 
und Landesmusikverband 

Europa Cantat Mainz 2006
Singen – Hören – Miterleben

Europa Cantat Mainz 2006 

menarbeit sieht vor, dass die Musikvereine bei
Angeboten im Elementarbereich auf die Lehr-
kräfte der Musikschulen zurückgreifen.

Kernstück der Vereinbarung  ist das Zusam-
menspiel in Ensembles, weil dieses Bestandteil
des Unterrichts an einer Musikschule ist und
die Musikvereine ein natürliches Interesse
haben, dass die von ihnen zur Ausbildung an
die Musikschulen geschickten Spielerinnen
und Spieler im Ensemble des Vereins mitwir-
ken. Die Integration erfolgt in Absprache zwi-
schen Musikschule und Musikverein.

Um diese Ziele zu erreichen,  wurde ein stän-
diger Dialog vereinbart.    

Vormerken!   Einplanen!        Mitmachen!

7. Landesorchesterwettbewerb
für nicht-professionelle Orchester und Ensembles

29. – 30. September 2007
in der Baldenauhalle in Morbach/Hunsrück
Kategorien: Sinfonieorchester, Jugendsinfonie-
orchester, Kammerorchester, Jugendkammer-
orchester, Blasorchester, Jugendblasorchester,
Blechbläserensembles, Posaunenchöre, Spiel-
leutekorps, Zupforchester, Zitherensembles,

Gitarrenensembles, Jugendakkordeonorchester,
Akkordeonorchester, Jazzorchester, Jugend-

jazzorchester, Offene Kategorie

Der Landesorchesterwettbewerb ist gleichzeitig
das Auswahlverfahren für den 

7. Deutschen Orchesterwettbewerb, 
26. April – 4. Mai 2008 in Detmold

(Preisträgerkonzert zum 7. LOW, 1. März 2008
im Stadttheater Idar-Oberstein)

Weitere Auskünfte unter www.lmr-rp.de

Die Kultursommer-Reihe „Vokalmusik ent-
lang der Romanischen Straße“ führt in die-

sem Jahr durch die Pfalz. Sechs Konzerte wird
es von Mitte September bis Anfang Oktober ge-
ben, an so bekannten Stätten wie dem Speyrer
Dom, aber auch in entlegenen Ortschaften wie
Eußerthal (nahe Landau) oder Otterberg (bei
Kaiserslautern). Die Idee dabei ist, Musik des
Mittelalters in solchen Räumen erklingen zu
lassen, für die sie einst komponiert wurde.
Daher finden alle Konzerte in romanischen
Kirchen statt. Die eingeladenen Ensembles aus
Deutschland, England und Norwegen sind alle-
samt anerkannte Spezialisten auf dem Gebiet
der mittelalterlichen Vokalmusik.

Konzerte 2006:

Samstag, 16. Sept., 20.00 Uhr; Hornbach, 
St. Fabian-Stift, Calmus Ensemble Leipzig

Sonntag , 17. Sept., 17.00 Uhr; Eußerthal,
Ehem. Zisterzienserkirche, Sabine Lutzenber-
ge und Norbert Rodenkirchen

Samstag, 23. Sept., 20.00 Uhr, Offenbach-
Hundheim, Abteikirche, Alta Musica, Berlin

Sonntag, 24. Sept., 19.00 Uhr, Bechtheim, 
St. Lambertus, Gothic Voices

Freitag, 29. Sept., 20.00 Uhr, Speyer, Krypta
des Doms, Trio Mediaeval

Dienstag, 3. Okt., 17.00 Uhr, Otterberg, 
Ehem. Zisterzienserkirche, ensemble officium

Broschüre, Infos und Karten:
0 61 31 / 288 380
www.kultursommer.de

Vokalmusik in 
romanischen Kirchen 

der Pfalz

Vokalmusik in 
romanischen Kirchen 

der Pfalz
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kindlicher Musikdidaktik an Musikschulen. Am
Nachmittag arbeiteten die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer intensiv in vier Workshops.

Nachdem sich beide Seiten über ihre jeweili-
gen Spezifika informiert hatten, wurden erste
Schritte einer konkreten Zusammenarbeit vor-
bereitet. Grundidee dabei war und ist, dass
beide Seiten vor Ort gemeinsam jeweils ein
Konzept einer elementaren musikalischen Bil-
dung entwickeln. 

Die intendierte Wirkung der Veranstaltung,
als Impulsgeber für eine zukünftige Kooperati-
on von Musikschule und Kita im Bereich der
Musik zu wirken, stellte sich ein. Die Ingelhei-
mer Ergebnisse dienen als Grundlage für eine
Fachtagung des Musikschulverbandes Rhein-
land-Pfalz am 23./24. Juni 06 in der Bildungs-
stätte „Maria Rosenberg“, die unter dem Titel
„Ein Beitrag zur Zukunft unserer Musikschu-
len – Musikalische Bildung durch Kooperation
Musikschule-Kindertagesstätte“ das Thema für
alle Musikschulen des Landes aufgreifen und
einer Umsetzung näher bringen wird.    

Jugend musiziert: ein gewaltiges UnternehmenJugend musiziert: ein gewaltiges Unternehmen

A uch im Jahr 2006 organisiert die Deutsche
Jazz Föderation e.V in Zusammenarbeit

mit dem Landesmusikrat Rheinland-Pfalz und
mit Unterstützung des Hauptförderers, der
ŠkodaAuto Deutschland GmbH den bundesweit
ausgeschriebenen Jugend Jazz Big Band Wett-
bewerb „ Škoda-Jazzpreis“.  

In vier Regionalwettbewerben zu verschie-
denen Zeiten können Jugend Jazz Big Bands in
zwei Altersgruppen an diesem nationalen Wett-
bewerb teilnehmen. Die Vorausscheidung fin-
det im Herbst 2006 statt bzw. die Endausschei-
dung auf dem Bingener Jazzfestival 2007. Die

Bildung von Anfang an auch für die Musik
– Fachtagung zur Kooperation Kindertagesstätte und Musikschule –

Bildung von Anfang an auch für die Musik

Der Landesverband der Musikschulen in
Rheinland-Pfalz (LVdM) in Kooperation mit

dem Landkreis Mainz-Bingen hatte zu einer
Fachtagung nach Ingelheim eingeladen, die als
Eröffnungsveranstaltung für das Pilotprojekt
einer Kooperation von Musikschule und Kin-
dertagesstätte gedacht war. Etwa 50 Musik-
schulleiter/innen und -lehrkräfte, Kitaleiterin-
nen und Erzieherinnen sowie Elternvertreter/
innen waren erschienen und folgten den Vor-
trägen des Vormittags. 

Prof. Barbara Metzger aus Würzburg sprach
über „entwicklungspsychologische Aspekte in
der Elementaren Musikerziehung für Kinder“.
Fachberaterin für kommunale Kindertages-
stätten des Landkreises Mainz-Bingen Daniele
Darmstadt informierte in ihrem Beitrag „Der
Bildungsauftrag in der Elementarpädagogik:
Spielend lernen im Kindergarten“ über Spezifi-
ka der Arbeit im Vorschulbereich. Schließlich
gab Angelika Jekic aus Mainz unter dem Titel
„Elementare Musikpädagogik im frühen Kin-
desalter“ Informationen über den Stand früh-

Bundesweit nahmen 21.008 Jugendliche an
148 Regionalwettbewerben in Deutschland

und an 30 Regionalwettbewerben der Deut-
schen Schulen im Ausland am 43. Wettbewerb
„Jugend musiziert“ teil. 7.258 1. Preisträger
und Preisträgerinnen der Regionalebene musi-
zierten bei 16 innerdeutschen Landeswettbe-
werben und 3 Landeswettbewerben der Deut-
schen Schulen im Ausland teil. Mit überwälti-
gendem Abstand zeigte sich Baden-Württem-
berg als Spitzenreiter bei den Teilnehmerzah-
len im Landeswettbewerb (1.632) vor Nord-
rhein-Westfalen (1.238) und Bayern (946).

Rheinland-Pfalz lag mit 446 Teilnehmern beim
Landeswettbewerb nach Niedersachsen an fünf-
ter Stelle. Damit hat Jugend musiziert einen
sichtbar höheren Stellenwert in unserem Land
als in anderen vergleichbaren Bundesländern.
Beim Bundeswettbewerb vom 31. Mai – 7. Juni
2006 in Freiburg nahmen 114 Rheinland-Pfäl-
zer in 76 Wettbewerben teil. 74 junge Künst-
lerinnen und Künstler aus Rheinland-Pfalz
konnten mit einem Preis nach Hause zurück-
kehren. Im Einzelnen gab es 27 dritte Preise,
19 zweite Preise und 11 erste Preise. Das beste
Ergebnis erreichten mit der Höchstzahl 25
Richard Logiewa (Idar-Oberstein), Gesang und
Joel Kohler (Mainz), Klavier in der Altergruppe
V der Kategorie „Duo Kunstlied“.    

Akademie-Kalender
Juli bis September 2006

Juli Kurs-Nr.:
7. 7. – 9. 7. Zertifizierte Tanzleiter-

ausbildung (LAG Tanz)
7. 7. – 9. 7. Vokalquintett (Kochhan)
15. 7. Musik f. Kinder in Grund- 06

schule und Kindertagesstätte
16. 7 – 18. 7. DRUM BOTM – Rhythm and 

Power! (Kurs d. AMJ)
19. 7. – 23. 7. Fagottissimo: Fagott u. Fagott-

Ensemble (Kurs d. AMJ)
24. 7. – 1. 8. European Academy for Young 

Choral Conductors (Veranstalter: 
EUROPA CANTAT Mainz 2006 e.V.)

August
1. 8. – 5. 8. Landesjugendorchester 

Rheinland-Pfalz
6. 8. – 12. 8. Qualifikation für Rhythmische 12

Erziehung (3)
13. 8. – 16. 8. Jazz - Pop-Gesang in Theorie 32

und Praxis
19. 8. – 27. 8. Jugendblasorchester Rheinland-Pfalz
27. 8. – 2. 9. Marimba und Percussion (Zivkovic)

September
8. 9. – 10. 9. Zertifizierte Tanzleiter- 20

ausbildung (LAG Tanz)
13. 9. – 14. 9. Kreativitätstechniken 44

(Kulturbüro RLP)
14. 9. – 16. 9. Schulpraktisches Klavierspiel 33
16. 9. – 17. 9. Zupf-Orchester Rheinland-Pfalz
18. 9. – 20. 9. Musik ab 50plus: Chorsingen 34

im Alter
22. 9. – 23. 9. Berufsbegleitende Weiterbildung 35

EMP
23. 9. – 24. 9. Chorwochenende „tonArt“
25. 9. – 26. 9. Rhythmus ist klasse! 36
28. 9. – 3. 10. Sehr nützlich ist „Juleica“ 37

Landesmusikakademie Rheinland-Pfalz,
Am Heinrichhaus 2, 56566 Neuwied-Engers
Tel. (02622) 90 52 -0
Fax (02622) 90 52 -52 
E-Mail: info@landesmusikakademie.de
Internet: www.landesmusikakademie.de

Siegerbands (1.–3. Preis) erhalten verschie-
denste Förderpreise. Reisekosten und Über-
nachtungskosten bzw. Verpflegung werden in
großen Teilen gefördert und unterstützt.
Anmeldeschluss ist Ende August 2006. Die
Ausschreibung und Teilnahmebedingungen
können angefordert werden bei

Deutsche Jazz Föderation, 
Postfach 1242, 67146 Deidesheim, 
Telefon: (06326) 96 77 70, 
info@deutsche-jazz-foederation.de 

oder unter www.lmr-rp.de eingesehen und 
heruntergeladen werden.
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